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*h. 33 yilnfir. fdpietj.
C„SReiftetblatt'*)

3S7

genommen; an ber Vogefenfitafje t)at ber Aufbau son

jmet brelftöctigen 3ßohni)äu]"exn begonnen; an bet ©IpJR*®
ftrafje wirb ein ©tocEaufbau an etnem SJlagajlngebäuce
ausgeführt ; an ber SMlbauferftrafje roetben Vorbetei

junebmenben VertragSbeftimmungent, fo ba£ in btefer

Hlnficht bet (Ausführung be§ SBerteS feme ©chroiertg»

teÜe'nTm SBege fielen bürften. 3m (Anfchlufî an biefe

(Mitteilungen gelangt baS ber nadjften Vurgeroetfamm»

hingen getroffen jum (Aufbau »on zmet breifiödHgen SBobiv | lung Z" «^teîma'betl)5uie«n; rte 31«.bauten entfiel,«, on bet «,fcdfrtfc unt> bieWJ»!«LiLafleranfot.
unb an ber Stöttlerftrajje begann ber (Aufbau eine« ©emetnbe burA Me ^«»0 ^ oorltegenbc
SBohnhaufeS. ©S finb noch p ermähnen eine im Sioh» I gung un Vreltfelb S

ßPtaCbten unb (Anträge mer»
bau erfteDte Ma an ber Seat««, (orole eta rte« Sntoraf "«b Ptrtlêe». S SS.»
im Rohbau erftellteS ©efchäftS» unb SBohnhaus im ben fetnerzeit ben bürgern gebrucît g |J

'
Sa« eines netten ®«aujeS In UntertetjenKlingental,

©ßSmcr! ©t. (Satten. Vom ©emelnberat mürbe
bem ftabträtllcben (Antrage auf (Änfcblufj ber ©emeinbe
©übad) an bas ftäbtifche ©aSlettungSneb jugefitmmt unb
ber »erlangte Krebit »on 26,000 gr. beroittigt. gür @r
m eiterungSbauten beS ©t. ©aller ©aSnertei»
lungSnetjeS im Kanton (Appenzell (Ä.--9th. roarb
ein SiacbiragStrebit »on 7200 gr. feef^loffen.

gör bte (Betfteffetauß bet aSette|rê»crpltniffe
beim StüftUor in ©t. ©allen ftnb »om ©emetnberat
folgenbe Anträge beS ©tabtrates genehmigt motben:

1. @s fei ba§ (Projett ber ©Raffung eines ©urCh»

gangeS »on ber Vrühlgaffe nach bem Vurggraben p ge»

nehmigen unb ber ©tabtrat p ermächtigen,
a) bie Siegenfd^aft Vrühlgaffe Sir. 13 anzulaufen pm

greife »on 35,000 gr.;
b) mit 31. ViûmiUer, ©igentümer ber Siegenfehaft

Vrühlgaffe Sir. 11, einen Vertrag abpfchitefcen,
roonath erfterer baS $au§ pm „®u Slorb" fpäte»

ftenS im grühjahr 1916 abpbrechen, ben für ben

Durchgang erforberllchen ©oben an bie politise
©emeinbe ©t. ©allen gegen bie Slegenfdpft Vtübl»

SBaüenfee (Korr,) (Anläßlich ber legten VectmungSab»

läge ber Vrimarfchulgemeinbe Quarten Unterterzen routbe

btf©yeÄe mit ben nötigen ©jungen prJu§=
mahl eines geeigneten VauplabeS unb pr ©efchaffui g

ItaeS BauptaeiS für ben Bau etael neuen ©«uHaufe«

beauftragt.

0erba»«$t«ei.
©et (öetbanö fttjmisetifäjet ©ûCbpflppettfûfttiï«»te»

ficht ftefe infolge metterer fßrei§fielgerungen ber Stobmate»

rialten neuerblngS »etanlafet, jufammenptoten uub bie

©iiuation p befprechen. ©r bat feme S^ügliebet p
einer aufcetorbentttCben Vetfammlung auf ben 18. Jto-
»ember nach gürich einberufen.

Set sûtdietifâsïotttûBûle ^anöwetis« u»o ©e<

roetbeoerein mirb feine ®elegterten=aSetfammlung am

©onntag ben 21. Slooember im „Somen tn (Ältfietten
abhalten. §err Vrof. Öfter tag in SBtntertbur ratrb

über baS ©bema : „Kraftmafcbinen
^emetnoe <öi. ®auen gegen uw w i in ©-Mie "en
gaffe 13 abptaufchen unb auf feiner fo entfiebenben ftabtjurdherxf^en ®a§mer!e§ tn ©chiteren

neuen Siegenfehaft, fomte über bem öffentlichen | tft tn Slu§fxcht genommen.

Durchgang einen Sleubau nach ben befonbeten Se=

btngungen ber Sauoerroaltung p erftetlen hat;
c) bie 3ntereffenten auf gütlichem obet rechtlicbem

SOBege ju eittex angetneffetten 83citïag§lctftuîig get"

anpjieben. _ ^
2. @§ fei ba§ ißroiett ber Verlegung be§ $rottocrs

auf ber ©übfelte be§ 3tot»eftftetn§ in einem jirïa 3,o m

breiten Slrïabengang be§ foeben genannten ©ebäubeS p
genehmigen unb ber ©tabtrat mit ber balbigen JiuSfüp

rung be§ Sirojelteê p beauftragen.
3. gür bie 3tu§fübrung ber sub giffer 1 unb 2 er»

mahnten (projette fei ber erforberltche Krebit p Saften

be§ Steferoe Konto? für JpanbänberungSfteuern p erteilen.
4. ®er ©tabtrat fet p beauftragen, über bie Urnge»

ftaltung ber SSerbältntffe beim KaufbauS feibft auf ben

geitpunft ber Überftebelung ber (polijeioerroaltung in ba§

projeltterte SejitlSgebäube Sériât unb 3lntrag »orplegen.
33iS babin foü nötigenfalls au^ hinter bem Kaufhaus
etn öffentlicher gugemg pm neuen SßerblnbungSmeg nach

bem Söurggraben geöffnet merben.

Heftet öie ïïôftffetoetfotflaagSftage „Sreltfelö"
Der ©emeinöe ©traubenjett bei ©t. ©allen entnehmen

mir ben (Berhanblungen beS ©emetnberateS : 2luf 33er=

anlaffung bet pftänbigen eibgenöffifchen (BermaltungS
abteilung hoben mit Vertretern ber h^figen Vaufom^
miffion anläßlich eines »orgenommenen Soîal » Singen
fcheineS fonferenjiclle Unterhanblungen ftattgefunben bc»

pglidh ©rneuerung beS mit ber ©ibgenoffenfdjaft bereits
im gabre 1910 abgefchloffenen Vertrages betreffenb bie

©rftetlung ber ©runbroafferoerforgungSanlage auf beren
Voben im Vreltfelb, auf ©runb ber heutigen fprojeft»
norlage, morüber ber Vebörbe orientierenb rapporttert
ipirb." S)ie bezüglichen Verbanblungen führten im rcefent»

liehen jur »oüftänbigen ©tnigung über bie »on ber ©e»

meiube gemünzten Slenberungen unb zum Seil neu auf»

Das £eïton*<£infamUietiljaus.
(©iitgefanbt.)

(R. L.) ®er KletnhauSbau erfüllt nur unb erfi bann
feine 3lufgabe, menn er tn ber Sage ifi, auch bem Sßeniger»
bemittelten ein angenehm bemobnbateS §etm zu fchaffen,
beffen llnfoften für Unterhalt, Kapitaloerztnfung unb
Imortifation ihn nicht höher belaften als ber gtnS für
bie SJltetSroobnung im SJlebrfamiltenbauS. Qn Verhält»
niffe für bte Slrbeiterfdhaft umgerechnet, unb auch ben
SJlittelftanb, barf etn ®rei» bis ©ed)SzimmerbauS, Vau»
plah tubegriffen, nicht mehr toften als gr. 10,000 bis
gr. 20,000.

©er $elmatfcbuh»eretn bat »or fahren ben Verfug
gemacht, burCh ein (preiSauSfchreiben unter betmif<hen
Strchitelten, brauchbare (Anregungen für billige unb bübfehe
©tnfamitienbäufer zu erhalten. SBobl mürben, »om äftbe=
tifchen ©tanbpunîte au§, mert»olle (projette geliefert. Sie
Hauptfrage aber, ©chaffung beS billigen HeimS, blieb
ungelöft.

3n biefer lectern Hinfiel zeigt un§ ber Stuttgarter
Vaurat ^engerer mit feinem Vefton=Vau»erfahren gang»
bare neue SBege. Vefton ift, »ergleich§t»eife gefproChen,
ein armierter Holzbeton, in roelchem ©tnlagen aus natür»
iichem Holz bie gunttionen beS ©ifenS im ©ifenbeton
übernehmen. ©aS ©etton SJlaterial ift etn fdjlechter
SBärmeleiter, foba^ beifptelSroetfe eine 7 cm ©ettonmanb
bie 3jolierfäbigteit einer gemauerten 30 cm Vadfteln»
roanb erreicht, ©urä) Vertleibungen mit Slfpbalttafeln
unb (Pub mirb bte 3föltetung noch erhöbt- önbezug auf
geuerfi^erbeit tommt bem ©etton (Baumaterial bie ©igen»

fChaft „unentflammbar" za- ®ie Chemifche gufammen»
fetjung beS VinbemittelS nerbtnbert Vatterienberbe, fo

1 öafj baS ©ettonmaterial auCh in ^xjfliertifdhet Veztebung

M. ZA Jìlufir. fchweiz. H«mdw.-Zeitung („Meisterbíaìt")
ZS?

genommen; an der Vogesenstraße hat der Aufbau von

zwei dreistöckigen Wohnhäusern begonnen; an der Elsässer-

straße wird ein Stockaufbau an einem Magazingebäude
ausgeführt; an der Mülhauserstraße werden Vorberei

zunehmenden Vertragsbestimmungen, so daß in dieser

Hinsicht der Ausführung des Werkes lerne Schwierig-

Men^im Wege stehen dürften. Im Anschluß an diese

Mitteilungen gelangt das der nächsten Burgerversamm-

wngen getroffen zum Ausbau von'zwei dreistöckigen Wohn- lung zu àààde Gut^ der
M-h-N-àt-n-M-h-« md.r«yb-ck>tr°ß-. m>» d-r ^und an der Röttlerstraße begann der Aufbau e nes Gemeinde durch die Erst^ung^ ^ vorliegende

Wohnhauses. Es sind noch zu erwähnen eine im Roh- I gung rm Br.iifeld Z
cRutackten und Anträge wer-

à, -istà Vi»- an d.r R-°lpft.aß." ,°w>. à z.ch-S Entwml wnd gniââ Gàch---m âr°g-
im Rohbau erstelltes Geschäfts- und Wohnhaus im den seinerzeit den Bürgern gedruckt z g r

'
Ba» eweS neuen Sch« Hauses ìu Untàzm am

Klingental.
Gaswerk St. Galle«. Vom Gemeinderat wurde

dem stadträtlichen Antrage auf Anschluß der Gemeinde
Tübach an das städtische Gasleitungsnetz zugestimmt und
der verlangte Kredit von 26,000 Fr. bewilligt. Für Er-
weiterungsbauten des St. Galler Gasvertei-
lungsnetzes im Kanton Appenzell A.-Rh. ward
ein Nachtragskredit von 7200 Fr. beschlossen.

Für die Verbesserung der Verkehrsverhiiltnisse
beim Brühltor in St. Galle» sind vom Gemeinderat
folgende Anträge des Stadtrates genehmigt worden:

1. Es sei das Projekt der Schaffung eines Durch-
ganges von der Brühlgasse nach dem Burggraben zu ge-
nehmigen und der Stadtrat zu ermächtigen,

s.) die Liegenschaft Brühlgasse Nr. 13 anzukaufen zum
Preise von 35,000 Fr.;

b) mit A. Billwiller, Eigentümer der Liegenschaft
Brühlgasse Nr. 11. einen Vertrag abzuschließen,

wonach ersterer das Haus zum „Du Nord" späte-

stens im Frühjahr 1316 abzubrechen, den für den

Durchgang erforderlichen Boden an die politische
Gemeinde St. Gallen gegen die Liegenschaft Brühl-

Wallenw (Korr.) Anläßlich der letzten Rechnungsab-

läge der Primarschulgemeinde Quarten Unterterzen wurde

die SchuW den nötigen Erhebungen zur Aus-

wähl eines geeigneten Bauplatzes und zur ^cha^'s 3

àê sür den Bau à°z u-u-n Schuchaul-S

beauftragt.

MbsMMîî».
Der Verband schweizerischer Dachpappenfabrikanten

steht sich infolge weiterer Preissteigerungen der Rohmate-

rialien neuerdings veranlaßt zusammenzutàn und die

Situation zu besprechen. Er hat sem- Müglieder zu

einer außerordentlichen Versammlung aus den 18. No-
vember nach Zürich einberufen.

Der zürcherisch-kantonale Handwerks- und Ge-

werbeverei» wird seine Delegierten-Versammlung am

Sonntag den 21. November im »Losven m Altstetten
abhalten. Herr Prof. Ostertag in Winterthur nnrd

über das Thema: „Kraftmaschinen ^ür Handwerk

Wememve M. ^.auen gegen me ^ege»,e^ »"d bewerbe" einen Vortrag halten. ErnBesuch

gaffe 13 abzutauschen und aus seiner so entstehenden des stadtzurcherrschen Gaswerkes in Schlieren
neuen Liegenschaft, sowie über dem öffentlichen î 'st w Aussicht genommen.

Durchgang einen Neubau nach den besonderen Be-

dingungen der Bauverwaltung zu erstellen hat;
e) die Interessenten auf gütlichem oder rechtlichem

Wege zu einer angemessenen Beitragsleistung her-

anzuziehen. ^ ^ -
2. Es sei das Projekt der Verlegung des Trottons

auf der Südseite des Noiveststeins in einem zirka 3,v m

breiten Arkadengang des soeben genannten Gebäudes zu

genehmigen und der Stadtrat mit der baldigen Ausfüh-

rung des Projektes zu beauftragen.
'3. Für die Ausführung der sud Ziffer 1 und 2 er-

wähnten Projekte sei der erforderliche Kredit zu Lasten

des Reserve Kontos für Handänderungssteuern zu erteilen.
4. Der Stadtrat sei zu beauftragen, über die Umge-

staltung der Verhältnisse beim Kaufhaus selbst auf den

Zeitpunkt der Übersiedelung der Polizeiverwaltung in das

projektierte Bezirksgebäude Bericht und Antrag vorzulegen.

Bis dahin soll nötigenfalls auch hinter dem Kaufhaus
ein öffentlicher Zugang zum neuen Verbindungsweg nach

dem Burggraben geöffnet werden.

Ueber die WasserverforgNNgSfrage „Breitseld"
der Gemeinde Straube«zell bei St. Gallen entnehmen

wir den Verhandlungen des Gemeinderates: Auf Ver-
anlaffung der zuständigen eidgenössischen Verwaltungs
abteilung haben mit Vertretern der hiesigen Baukom-
mission anläßlich eines vorgenommenen Lokal-Augen-
scheines konferenziclle Unterhandlungen stattgefunden bc-

züglich Erneuerung des mit der Eidgenossenschaft bereits
im Jahre 1913 abgeschlossenen Vertrages betreffend die

Erstellung der Grundwasserversorgungsanlage auf deren
Boden im Breitfeld, auf Grund der heutigen Projekt-
vorläge, worüber der Behörde orientierend rapportiert
wird. Die bezüglichen Verhandlungen führten im wesent-

lichen zur vollständigen Einigung über die von der Ge-

meinde gewünschten Aenderungen und zum Teil neu auf-

Das Tekton-Einfamilienhaus.
(Eingesandt.)

(U. ü.) Der Kleinhausbau erfüllt nur und erst dann
seine Aufgabe, wenn er in der Lage ist, auch dem Weniger-
bemittelten ein angenehm bewohnbares Heim zu schaffen,
dessen Unkosten für Unterhalt, Kapitalverzinsung und
Amortisation ihn nicht höher belasten als der Zins für
die Mietswohnung im Mehrfamilienhaus. In Verhält-
niffe für die Arbeiterschaft umgerechnet, und auch für den
Mittelstand, darf eln Drei- bis Sechszimmerhaus, Bau-
platz inbegriffen, nicht mehr kosten als Fr. 10,000 bis
Fr. 20.000.

Der Heimatfchutzverein hat vor Jahren den Versuch
gemacht, durch ein Preisausschreiben unter heimischen
Architekten, brauchbare Anregungen für billige und hübsche
Einfamilienhäuser zu erhalten. Wohl wurden, vom ästhe-
tischen Standpunkte aus, wertvolle Projekte geliefert. Die
Hauptfrage aber, Schaffung des billigen Heims, blieb
ungelöst.

In dieser letztern Hinsicht zeigt uns der Stuttgarter
Baurat Hengerer mit seinem Tekton-Bauverfahren gang-
bare neue Wege. Tekton ist, vergleichsweise gesprochen,
ein armierter Holzbeton, in welchem Einlagen aus natür-
lichem Holz die Funktionen des Eisens im Eisenbeton
übernehmen. Das Tekton - Material ist ein schlechter

Wärmeleiter, sodaß beispielsweise eine 7 ein Tektonwand
die Isolierfähigkeit einer gemauerten 30 ein Backstein-
wand erreicht. Durch Verkleidungen mit Asphalttaseln
und Putz wird die Isolierung noch erhöht. Jnbezug auf
Feuersicherheit kommt dem Tekton Baumaterial die Eigen-
schast „unentflammbar" zu. Die chemische Zusammen-
setzung des Bindemittels verhindert Bakterienherde, so

> daß das Tektonmaterial auch in hygienischer Beziehung
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